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1. «06 ber SEoteti. SBon SfctbeHe fiaifer
2. gxemblinge. S)iei Tabellen bon ipebnng Sttnclet 3b

3. OTerjeelen. ®on ©ottfrieb $eug ^
4. ©aS-TOijogertal. 8<ro ». SB. SBenner* ."•, ^
5. äßin ©dja^. «on St. gimmermann '

7. SMpcfje £au§tDtffenfrf)aft
8. .«üdjerfdjan

fotnie im ^njeraienieil.

Confitüren Lenzburg
Conserven Lenzburg
Fruchtsyrupe Lenzburg

anerkannt erste Schweizermarke.

Inhalts-Verzeichnìs. sà
1. Lob der Toten/ Von Isabelle Kaiser ^
tt. Fremdlinge. Drei Nobellen bon Hedwig Anneler >"

3. Allerseelen. Von Gottfried Feuz ^
4. Das-Misoxertal. Non I. V. Venner' - / - ' ' '

5. Min Schatz. Von A. Zimmermann '

7. Nützliche Hauswissenschaft ^8. ^
sowie im Inseratenteil.

eontttürei» I.enxdurg
(?oi»servei» t-en^durg
k^ruàts^rupe t^enxdurg

Sll»erkaoi»t erste 8ed«lei2ern»srke.



Seidenstoffe, Wollstoffe, Waschstoffe
Damen- und Herren-Modeartikel

Konfektion, Mass-Salons

PRO Burqi
Das blulbildende urad
belebende HEILMITTEL

aus P/Ianzengrur^.
ERHÄLTLICH

P>£N APOTH^

Bei Bedarf in

SCHU H WAREN
verlangen Sie den Katalog von

Schuhhaus Brühlmann & Co., Winterthur.
Bekannt für zuverlässige Bedienung.

Seîâensiokke, >Voìì8toîke, Mascksìvkke
Oamen» un<1 Nerren-MvÂearîikeì

«oukekìion, Massi^Sà»«

pk?O LMAU
Oczz» dlul'kilcie^cle uycj
deiedencie

OU5 p/lcz^^erxznâk').
ekl-iXì.iì.ic^

ksi Lsàrk m

8Cttu tt
verlsuKSL Lis àsu Xâtàlox von

8okukkaus krüliimsnn â: Ko., Wîntsi'tkul'.
Leksiwt Mr ?«vsri»»sixs ksckissunx.



S Für Trauerfälle
empfehlen wir unser großes

Lager :

Trauer-Hüte
Trauer-Schleier
Crêpe end Grenadine

in allen Preislagen. Prompter
Versand nach auswärts per

Nachnahme.

Magazine z. Globus
Zürich.

Semof ratie, SB i f f e tt f dj a f i u.n b S3 o l § b i I b u n g. Sför SBerpItniS
unfe ifir gufamntenljang. gur SBetpe ber neuen llniberfität in gürtet). S8on Kobet i
©eibel, Sßrfoaiboßenfen ber ©ojialpcibagogi! art ber @ibg. £eäjri..'go'djfdjule ttnb

an ber llniberfität in gürid). Stuflage (83 ©eilen) 8° gorntai. SßreiS gr. 2.—
SJerlag: Strt. gnftitut Oreïï pp, gürid).

Sebingungen unb 33 e r f a tj r e n für b i e ©riüerbungbeS
33 ü r g e-r r e c|, t e S ber ©±abt QiiricE). SSon SB i 11 i) S au m an n, SangteL
feïretar ber ©tabtïanglei güridj. 2. Stuflage. SßteiS gr. 2.—., 33erlag Strt. gttftitut
Oreïï güfeli, SiiridÊ».

'
-

„Sa§ ©inmadpen nf ne gutter, „® a S Sonfemterett
ber ©emüfe" unb ettoa 30 neue ©acL unb ©parregepte enthält bie foeben in
erweiterter Stuflage (36. bis 40. £aufenb) erftf)ienene S3tof<pre ber grau gba
@pütjter«©uter in g ii x i dj, in bureaus cmfdjaulidjer SBeife bargefteïït. SaS

fieftäen umfaßt 40 ©eiten, ïoftet 50 Kappen unb ift 31t begießen bon alten SBudföanb*

tungen, fotbie bireït bom Kerlag S9eer & (Sie., gürid), qäeter^offtatt.

^7(V/i t'

Jie Hautcrême
Niohtfettend.

Die ideale Crème
zur Hauthygiene.

Ueberau erhältlich. Fr. 1.2:

Vertr Aug. Bntscher,B*si

üesTesühUh-mene
/l.SUTTetV

OÜ6MlOF6ß/rnüilQflU

In dieser aufreibenden Zeit ^
ELCHII1A

der Erhalter der Kräfte, der Wiederhersteller
der Energie und der Arbeitsfreudigkeit.

Originalflaschen à Fr. 3.— in den Apotheken.

v lî IrsuerisIIs
empkelilöll vir uklssr ^roke»

Ii-suei-liiits
Ii'susi'-Zeiilsisi'
Ichs mâ î«il!»«

in allenUrsislsgkll, ?rowptsr
Vvr»à»à iià auswärts psr

dlaolniadills.

IViagaiîne i. klàs
^ûrîck.

Hîûcherschav.

Demokratie, Wissenschaft und Volksbildung, Ihr Verhältnis
und ihr Zusammenhang, Zur Weihe der neuen Universität in Zürich, Van Robert
Seidel, Privatdozenten der Sozialpädagogik an der Eidg, Techn. Hochschule und

an der Universität in Zürich, 4, Auflage (83 Seiten) 8° Format, Preis Fr. 2.—
Verlag! Art. Institut Orell Füßli, Zürich,

Bedingungen und Verfahren für die Erwerbung des
Bürgerrechtes der Stadt Zürich. Von Willy B a u m a n n, Kanzlei-
sekretär der Stadtkanzlei Zürich. 2. Auflage. Preis Fr. 2,—. Verlag Art, Institut
Orell Füßli, Zürich.

^ ^ ^„Das Einmachen ohne Zucker, „Das Konservieren
der Gemüse" und etwa 30 neue Back- und Sparrezepte enthält die soeben in
erweiterter Auflage (SS. bis 40. Tausend) erschienene Broschüre der Frau Ida
Spühler-Suter in Zürich, in durchaus anschaulicher Weise dargestellt. Das
Heftchen umfaßt 40 Seiten, kostet S0 Rappen und ist zu beziehen von allen Buchhand-

lungen, sowie direkt vom Verlag Beer â Cie., Zürich. Peterhofstatt,

lie Nsàême ^
McdtkäiKi.

vis iàs».!« vrêws
sur vautd?xioris.

vsderâU srdâlìUà k'r. 1.S

V«rtr vlltscd«r,Iî»s,

/Isbl'l'elv
yüklyivtkh/miiücikiii

ia àr auirvîdenltkn ^eit i«t

«ì«r IiZiîìIt<>> tìvi >ì i -iitt «î<n ìVi«à Iivràviior
«ter knor^i« un<ì «I«,

OriAillsIttâkdikli à ?r. 3.— iu à ^xatdekea.



Nervogen wirkt Wunder!
so achreibt uns eine Lehreriu.

Ich hatte schon zweimal so furchtbare Blutverluste, dass die Aerzte die Hoff-
nung aufgaben und mir nichts mehr verordneten. Nur das NERVOGEN hat
mir am besten geholfen, auch in den Nieren ist's besser, war ja schon so
achwach, dass ich kaum mehr gehen konnte. Frau J. in G.

Stetige Hautausschläge sind mit Nervogen sofort verschwunden, wo andere
Blntreinigungsmuiel alle ohne Erfolg waren. M. in B.

durch mediz. Universitätskliniken glänzend begutachtet,
ist unübertroffen bei Blutarmut, Bleichsucht,
Nervosität, nach Blutverlusten etc.

^Fr. 3.50 d e Flasche durco aile Apotheken und Apotheke Siegfried in Ebnat-Kappel.

NERVOGEN

e, «m m» Ii Mim um

^ erhalten rasch und
fr zuverlässigere na-

türliche Farbe wie-
> der durch das einzige
rasch wirkende Kopfwasser

F
F I X '

X
Erhältlich per Flasche à
Fr. 6. — durch das Cosine-
tische Laboratorium Basel,

Feldbergstraße 59.

reinigt, blitzschnell alle Küchen,
Utensilien, wie Casserolen, Messer-
Gabeln etc. Greift die Gegenstände
nicht an und kratzt nicht. —Von
jedermann zu gehrauchen. Sehr
sparsam im Gebrauch. Sehr billig.
In allen einschlägigen Geschäften
erhältlich.

Gewerbebank Zürich. A.-G Rämistraße 23, Ecke Waldmann,
straße. - - - - Gegründet 1868,

VeriiaiiBf vom Geldeinlagen 1. in laufender Rechnung nach Uehereinknnft.
2. auf Einlagehefte mit weitgenenater Verfügbarkeit 4*/«"/», 3. gegen Obligationen
mit Halbjahrescoupons 5 "/• in Stöcken von 250, 500, 1000 und 5000 Franken.

Besorgung aller bankgeschiftlichen Transaktionen.
Unser lnstitnt wird dnrcb die Schweiz. Revisionsgesellschaft A.-6. geprüft.

DIE fllREKTION.

Gebrüder Ackermann
Entlebuoh

senden anf Verlangen
Master von schönen, gana-
and halbwollenen Stoffen
für solide Franen-
and Stürmer Klei.
<i©r. Bei Einsendung von

», Woltaachen BSP ermäs-" Maa achte genau anf die Adresse I »kt» Preise.

Xervogeil wîàt Muiuier!
so scdrsibt MS sins I/kkreriu.

lot, dsrts soboo v.ivàsl so kurokidsre Llntvsrluste, àss üis ^srà >iis lloS-
nnnZ sllkZàll nnà wir nicbts modr verordneten. à às I>lLKV0i?LI>? dst
mir am dsviev Ak!i0Ì5en, aueà in «îsQ I^iorev isî.'s iiessor, ^var ia sedon so
sobivsob, <isss iek kaum inedr Ksken konnte. à (Z.

Ztstissö Lsutsusselilsxe sind mir Hervoxen sofort vsrsâtvnnàsn, vo snàers
SInireini^unLisimnel slis vkns LrfolK ^vsren. 51^ à L.

ällrek meài?. vnivsrsitstskliniksn Mn?sn>i be^ntsekiet,
ist nniiksrtrnik. n bei 1-luts.rrniit. Sleiodsuvlrt,
iVsivositat, useii Llutverluste» ore.

?r. 3.50 tl s ?Issoks àroo slle àxMektn vuà Hpotkeke Lisxkrisä in Lbnat-Xspiiel.

kiLKViil!^

/Z^^ srtialtsil rasà Ullâ

^ itlivsriassissiiirsiia-
tiirlioiis arbs iris-

6sr à'à einxi^s
rasà virksn^s Xoplivasssr

,I^îX'
X

Xriiâltîià psi- Xlaselie à
Xr. 6. — dureli àas dosme-
tìsàô Xadoratoriuw Lassl,

Xelädsr^sfraLö 59.

reiui^t. IilitWeliimii alls Xuàsll,
Iliöiisiligll, tvis Lasseroisn, lVIssser-
Kabeln ste. 6reikt à 0e^sll8tälläe
mà 3ii 11116 liràl àbt. —Von
1e6ermallll Asbraiiebeu. 8sbr
sparsam im Ssbranà. 8à billig,
lu ailöll öillseiilaZiZiSll 0esàâàsv
sàâltlÍLli.

Ksvsrbsbsnlc ^lirieti. A. K kàmisti-sL» 23, Lok« i^slàsnn.
»ii-aü«. gvzrSniist 1SK3

v«» OelckelMlâzxê» 1- in lsulenllsr iîseiinung n»à Hsbsràknnft.
2. sut einlngitisitv mir ivsit^ensnstei VertN^dàrksit 40« "/», 3. ßszssn tlbligntionsn
mit Lnlbiàrssoonpons 5 °/> in LtRoken von 256, 506, 101X1 nnli 5000 ?r»nksn.

ö»»orzung «llir dsnicgssniitttliiiliin Irsnssiiîionin.
Uoier Institut vrirà ânreb ài« Lctiivsin. RsvIsivlls^orsUseknft .4.»k. geprüft.

me m»exilo^.

i»ebr«<ler 4<krrmi>nn
Dutlsduà

àîrrstvr von svdöiivQ, ss»r>?.
noil k»IdvoU«llSQ «lvEsa
kür soliàs
i>ii<! Zlàm««r HI«I.
«RGr. Rsi ^ivsvQâiuix vov

ìâ tVvUs»cd«n «rm»»-" A»» »«îàtv zr«»»I» »I»r àiv 4 an«««« : Ixt« ?rà



Muster neuester

in Wolle, Seide und Sammet
»enden auf Wunsch umgehend in größter AuBwahl

Spoerri-Détail A. G. Zürich.

Schweizerische Kreditanstalt
SÜSS ZÜRICH

Basel - Genf - St. Gallen - Luzern - Glairus - Lugano - Frauenfeïîl -

Kreuzlingen - Oerlikon - Horgen - Romanshorn - Weinfelden.

Depoisiteiiitassen :
Rathäusplatz, Enge, Aussersihl, Unterstrass, Seefeld

Aktienkapital und Reserven: 100 Millionen Franken,

Annahme von Geldern
auf Einlagehefte à 4 '/» I»- «*•

gegen f'/'i % Kassa-Obligationen auf 3 Jahre fest,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene

Depots),
Verwaltung von II iindelvermögen.
Willensvollstrecknngen und Vermögensverwaltungen,
Besorgung von Kapitalanlagen,
Ausführung von Börsenaufträgen,
Vermietung von Tresorfächern,
Coupons-Inkasso.

MWtkk

in Lsicis unâ Lammst
«suàsll g.nk Vrmsed llwxsìisllà ill ß^öLtsr ^nsvllkl

8poerri-l)6tail A K. luriek.

Lekwöiikriseilk Ki'SliitanswIt

« Mie» ^Ssssl - ksnf - 8t. kslisn - l-u^srn - KIsms - iuugsnv - k^sukàïÎ! -

Ki'vu^Iîngsn - llsi'Iiiîon - »ioi'gsn - lîomanskoi'n » Vssinfellisn.

Dsxczsirsiàâssisii:
»LltlAU»p>al7, ^ngo, KU8»07,iK>, Unisi-stl-as». Lootoill

Alctisnkspiwj unl! Kssöi-VW: wo ^illionsn f^anksn.

von <4«I«4«rn

»«t ^'i»1»zrvl»«4tv i» 4 /o I». ».

zxvzxsn 4/« °/o Iî»88»-<>1>»UK»ti«i»vii »»i 3 t«8t.

u»zx itnlì Vvr^iìlt»,»^ vo» N « > tpnpio, on («Kon«
?>opvt8),

Vor>v»ItnnKx von 41 iin«I< I>«inii»^«!i.
WiN«n8v«Il8ti oolvnn^on »n<I 4oi>n«»^on>>>oi»>:»Il »n^««>.
ko8««K«nK v«n Iî»piti»>»nI»^on,
^n8ikuI»rnnK vo-, «öo80n»ukto»xxon,
Voiiniotnnx von Vr«8«i knolio» n,
<?«NP«N8-Inli»880.
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